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Grußadressen an die
Einwohner des Jahres 1971

Das alte Jahr

Man wirft mir vieles vor und manches nach,
was ich zerschlissen habe. Uebt Geduld
Die Zeit wird kommen, da ihr wissen werdet:
« Wir sind dran schuld ...»

Ein Stückchen Erde

Ein Stückchen Erde, eine Krume nur.
Zusammen waren wir einst Aecker, grünes Land.
Jetzt sind hier Massengräber für das bleiche Heer.
Nicht einer, der den eignen Tod in seiner Grube fand.

Der Fluß

Glasklare Spiegel waren wir der Wälder und der Sterne.
Von Gletschern, Regen, Quellen werden wir genährt.
Kein guter Fang, Freund, weil dort, wo die Fische sprangen,
der Pestzug Abermillionen weißer Bäuche fährt.

Der Baum

Ein Baum bin ich und jäh des Laubs beraubt.
Herbststürme machten nicht die Blätter fliegen.
Kunst sei es, Kriegskunst. Und sie ist erlaubt.
Sucht ihr noch Leben hinter so viel Siegen

Die Wolke

Rosarote Abendwölke. Hauch und Poesie.
Schmäht die Schönheit nicht der Erde, Weinstock, Kalb und Spargel nie
Meine größern giftigen Brüder, Pilzen gleich im Strahlenlauf,
steigen nur, wenn ihr sie zündet, gnadenlos am Himmel auf.

Das junge Jahr: An alle!

« Die Jungen sollen schweigen » - O seid still
Wie habt ihr's weit gebracht in Zwängen und in Nöten
Nehmt doch Vernunft an! Rüstet ab für euch!
Nicht dürfen Menschen Menschen töten.

Albert Ehrismann

NEBELSPALTER


	Grussadressen an die [...]

